
STUDIENVERLAUF

WEITERE INFORMATIONEN...

... rund um den Studiengang Religionswissen-
schaften finden Sie auf den Webseiten der 
Goethe-Universität:
goethe.link/ssc-rel-wiss-ba-hf
goethe.link/ssc-rel-wiss-ba-nf

Religionswissenschaft
Bachelor of Arts, Hauptfach

STUDIEREN IN FRANKFURT 

Über die Goethe-Universität
Die Goethe-Universität ist eine forschungsstarke Hochschule in der europä-
ischen Finanzmetropole Frankfurt. Lebendig, urban und weltoffen besitzt sie 
als Stiftungsuniversität ein einzigartiges Maß an Eigenständigkeit. 1914 als 
erste Stiftungsuniversität Deutschlands von Frankfurter Bürgern gegründet, 
ist sie mit über 48.000 Studierenden (Stand WS 17/18) die drittgrößte Uni-
versität Deutschlands.

Mit derzeit drei Excellenzclustern, neun LOEWE-Zentren und Schwerpunk-
ten und zehn Sonderforschungsbereichen stellt die Goethe-Universität 
ihre Forschungsstärke täglich unter Beweis. Enge Praxis-Kontakte tragen 
zur Lösung politischer, gesellschaftlicher, wirtschaftlicher und kultureller 
Probleme bei. Auf Basis des breiten Fächerspektrums der Volluniversität 
bekennt sich die Goethe-Universität zu einem Bildungsideal im Geiste Hum-
boldts.

Frankfurt – überraschend anders!
Eine Metropole im Kleinformat: Frankfurt ist mehr als Börse, Skyline und 
Flughafen. Globales Denken und lokale Traditionen stehen Seite an Seite. 
Internationales Publikum trifft auf dörfliche Strukturen und reges Vereinsle-
ben. Ob Oper und Schauspiel, Zoo und Palmengarten, Sport und Museen, 
internationale Messen oder urige Äbbelwoikneipen – für nahezu jeden Ge-
schmack bietet das Zentrum der Rhein-Main-Region das Richtige. 
Kurz gesagt: Frankfurt lohnt definitiv einen zweiten Blick!

KONTAKT

Zentrale Studienberatung der Goethe-Universität
Studien-Service-Center (SSC)
Campus Westend | Theodor-W.-Adorno-Platz 6 | PEG-Gebäude

Sprechzeiten (ohne Voranmeldung) unter: www.zsb.uni-frankfurt.de

SSC-Hotline: (069) 798-3838
(Mo – Do 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr, Fr 9 – 12 Uhr)

Studienberatung per E-Mail: zsb-geiwi@uni-frankfurt.de

Ein Service des Studien-Service-Centers und des Fachbereichs 6,
Stand: 10. September 2018.
Bitte informieren Sie sich zu aktuellen Änderungen auf den Webseiten der Goethe-
Universität. Fotos: Stefan Marquardt (Oberursel), Alexeev (SSC)

Sem. Studienabschnitt

1
Basisphase (40 CP HF / 28 CP NF) mit folgenden 
Pflichtmodulen:
• �BA-RW 001 Einführung in das Studium der  

Religionswissenschaft
• BA-RW 002 Religions- und Kulturgeschichte
�• �BA RW 003 Systematische/Vergleichende  

Religionswissenschaft
• BA-RW 004 Religiöse Praxis in der Gegenwart

2

3

Aufbau- und Abschlussphase (80 CP HF / 32 CP NF) mit 
folgenden Pflicht- und Wahlplichtmodulen
Schwerpunkte: a) allg.; b) jüdische; c) christliche; d) islamische) 
Religions- und Kulturgeschichte 
• �BA-RW 005 Theorien und Methoden der Religionswissen-

schaft
• BA-RW 006 Religion und Gesellschaft
• BA-RW 007 Sakrale Texte a)-d)
• BA-RW 008 Religions- und Kulturgeschichte a)-d) 
• �BA-RW 009 systematische Religionswissenschaft/ 

Religionsphilosophie a)-d)
• BA-RW 010 Freie Wahl aus anderen Fachbereichen*
• BA-RW 011 Praktikum*
• �BA-RW 012 Spracherwerb a)-d.) /  

Thematischer Schwerpunkt (nur a)*
• BA-RW 013 Bachelorarbeit*

* Müssen im HF zzgl. belegt werden.
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AUF EINEN BLICK

Abschluss Bachelor of Arts (BA)

Studiendauer 6 Semester

Studienbeginn Wintersemester oder Sommersemester

Zulassungsbeschränkung nein

gu-ssc-live.uni-frankfurt.de



ALLGEMEINE FACHBESCHREIBUNG

Die Religionswissenschaft ist eine bekenntnisunabhängige Kultur- und 
Geisteswissenschaft. Sie beschäftigt sich mit menschlichen Handlun-
gen, Vorstellungen und Institutionen in Geschichte und Gegenwart, die 
gemeinhin als ‚religiös‘ betrachtet werden. Sie fragt in analysierender 
und vergleichender Weise nach den Funktionen von Religion in der Ge-
sellschaft, nach Grundmustern religiösen Wandels und Interaktionen 
zwischen verschiedenen Religionen und Weltanschauungen. Ebenso 
erforscht sie Formen religiöser Identitätsbildung. Die Religionswissen-
schaft steht somit einer großen Pluralität und komplexen Verflechtungs-
formen von Religionen gegenüber. Um diese analysieren und beschreiben 
zu können, untersucht sie nicht nur ein breites Spektrum an Quellen
material (Text, Bild, Film, Architektur, etc.), sondern arbeitet auch auf 
der Grundlage von empirischen Daten (Interviews, Beobachtungen, Um-
fragen, etc.). Dies verpflichtet zu einer Methodenvielfalt des Faches, so 
dass historisch-philologische, philosophisch-hermeneutische sowie 
empirisch-sozialwissenschaftliche Methoden Anwendung finden.

Zu den Arbeitsschwerpunkten der Religionswissenschaft in  
Frankfurt gehören:

•	 Theorien und Methoden der Religionswissenschaft,
•	 Europäische Religionsgeschichte,
•	 �Religionsgeschichte des Judentums, Christentums und Islam,
•	 Religionen Asiens, insbesondere Iran und Indiens,
•	 Interkultureller Dialog.

VORAUSSETZUNGEN

Der Studiengang Religionswissenschaft ist derzeit nicht zulassungs-
beschränkt. Voraussetzungen für das Bachelor Studium sind ausrei-
chende Kenntnisse der englischen Sprache, welche zur Lektüre eng-
lischsprachiger Fachliteratur befähigen. Es gilt weiter die gesetzliche 
geregelte Hochschulzugangsberechtigung. Ausländische Studienbe-
werber_innen müssen einen Sprachnachweis gemäß der Sprachprü-
fung für den Hochschulzugang mit dem Ergebnis DSH-2 nachweisen. 

PRAKTIKA

Im wissenschaftlichen Alltag der Frankfurter Religionswissenschaft 
spielen Vernetzungen mit außeruniversitären Einrichtungen eine 
bedeutende Rolle. Sie dienen bereits im Studium angelegten Be-
rufsorientierung und sind für die Studierenden verpflichtend. Ein 
Praktikum kann jedoch auch in Eigeninitiative organisiert werden. 
Dieses umfasst 4 Wochen und bietet die Möglichkeit, die im Stu-
dium erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten im Feld von Theorie, 
Wissenschaft und Praxis zu erproben und zu vertiefen.

BEWERBUNG

Das Studium der Religionswissenschaft kann sowohl im Sommer- 
als auch im Wintersemester aufgenommen werden. Da der Studi-
engang zur Zeit nicht zulassungsbeschränkt ist, bedarf es keiner 
Bewerbung per se, sondern es genügt eine Einschreibung. Bitte 
beachten Sie hierzu die vorgegeben Fristen der Goethe-Universität.

FRANKFURTER BESONDERHEITEN

Die Religionswissenschaft an der Goethe-Universität ist in der be-
sonderen Situation durch Kooperationen mit anderen Instituten und 
Studiengängen, nicht nur eine umfangreiche Interdisziplinarität und 
Methodenvielfalt anzubieten, sie ermöglicht den Hauptfach- sowie Ma-
sterstudierenden auch eine einmalige Form der Schwerpunktsetzung. 
So ist es im Bachelor Hauptfach (und Master) möglich die Schwerpunkte 
b) Religions- und Kulturgeschichte des Judentums, c) des Christentums 
oder d) des Islams zu wählen. Diese Schwerpunktsetzungen erfordern 
jeweils das Studium der entsprechenden Quellensprachen (in der Regel: 
Hebräisch, Griechisch, Arabisch). Darüber hinaus ist es möglich ohne 
Schwerpunktsetzung auch andere Sprachen wie Sanskrit zu erlernen 
oder eigene thematische Spezialisierungen zu verfolgen.

Die Mitarbeiter_innen des Studiengangs Religionswissenschaft en-
gagieren sich in verschiedenen Programmen, die die Lehre unterstüt-
zen und das Studium kompetent begleiten. In der Anfangsphase ste-
hen Ihnen besondere Beratungsangebote sowie auf den Studienstart 
abgestimmte Lehrveranstaltungen zur Verfügung. Sie werden durch 
qualifizierte Tutor_innen begleitet und können von Kooperationen mit 
Institutionen innerhalb und außerhalb der Goethe-Universität profitie-
ren. Außerdem besteht durch ein besonderes Praxismodul schon zu 
Studienbeginn die Möglichkeit zum forschenden Lernen.

PERSPEKTIVEN

Weiterbildung
Der Studiengang Religionswissenschaft vermittelt interkulturelle und in-
terreligiöse Kompetenzen und qualifiziert damit für zahlreiche Arbeitsfel-
der im gesellschaftlichen und kulturellen Bereich. Durch entsprechende 
Spezialisierungen und Kombinationen mit anderen Disziplinen kann ein  
eigenes Profil ausgebildet werden, so dass sich Arbeitsfelder in religiö-
sen Institutionen, der Jugendarbeit und der politischen Bildung ergeben.  
Neben Institutionen für Ausländer- und Migrationsarbeit, stellen v.a. die 
Erwachsenenbildung, Museen, Medien, Journalismus, Tourismus und  
Stiftungen ebenfalls potentielle Arbeitsfelder für Religionswissenschaft-
ler dar.


